
Aufgrund von § 20 Abs. 2 S. 1, § 23 Abs. 2 S. 1 
und § 24 Abs. 1 S. 2 in Verbindung mit § 81 
Abs. 2 S. 1 Nr. 1 des Brandenburgischen Hoch-
schulgesetzes (BbgHG) vom 09.04.2024 (GVBl. 
I/24 Nr. 12) zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes zur Einführung einer staatlichen Uni-
versitätsmedizin im Land Brandenburg vom 
21.06.2024 GVBl.I-2024, Nr. 30, in Verbindung 
mit § 1 Abs. 1 und §4 Abs.2 und 3 der Verord-
nung über die Gestaltung von Prüfungsordnun-
gen zur Gewährleistung der Gleichwertigkeit 
von Studium, Prüfungen und Abschlüssen 
(Hochschulprüfungsverordnung – HSPV) vom 
04.03.2015 (GVBl. II/15, Nr. 12), zuletzt geän-
dert durch Artikel 2 der Verordnung vom 22. 
August 2025 (GVBl.II/25, [Nr. 65], S.8) in Ver-
bindung mit § 13 Abs. 5 Nr. 1 der Grundord-
nung der Europa-Universität Viadrina Frankfurt 
(Oder) vom 4.09.2019 (Amtliche Bekanntma-
chungen der Europa-Universität Viadrina 
Frankfurt (Oder) Nr. 02/2020), zuletzt geändert 
durch Zweite Satzung zur Änderung der Grund-
ordnung der Europa-Universität Viadrina Frank-
furt (Oder) vom 17.07.2024 (Amtliche Bekannt-
machungen der Europa-Universität Viadrina 
Frankfurt (Oder) Nr. 04/2024) in Verbindung 
mit § 1 Abs. 2 der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung für Bachelor- und Masterstu-
diengänge (ASPO) vom 13.07.2022 (Amtliche 
Bekanntmachungen der Europa-Universität Vi-
adrina Frankfurt (Oder) Nr. 04/2022) zuletzt ge-
ändert durch Erste Satzung zur Änderung der 
Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung für 
Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) in 
der Neufassung vom 13.07.2022 vom 
17.07.2024, erlässt der Fakultätsrat der Kultur-
wissenschaftlichen Fakultät der Europa-Univer-
sität Viadrina Frankfurt (Oder) die folgende stu-
diengangsspezifische Ordnung:4 

Modulhandbuch 
Language and Media Studies 

(Master of Arts) 

Fassung vom 22.04.2026 gemäß der Studien- 
und Prüfungsordnung vom 14.01.2026 

4Der Präsident hat am 24.09.2026 seine Genehmigung 
erteilt. 

Artikel 1 

Das in der Anlage dieser Satzung vorliegende 

Modulhandbuch gilt für den Studiengang 

„Language and Media Studies“ an der Europa-

Universität Viadrina Frankfurt (Oder) und er-

gänzt die Studien- und Prüfungsordnung vom 

14.01.2026 für den Studiengang „Language 

and Media Studies“. 

Artikel 2 

Diese Satzung tritt in Kraft am Tag nach der 

Verkündung in den Amtlichen Bekanntma-

chungen der Europa-Universität Viadrina 

Frankfurt (Oder). 

Anlage - Modulhandbuch: 



INHALT: MA LANGUAGE AND MEDIA STUDIES 

MODUL 1: Introduction to Language and Media Studies 

MODUL 2/3/4:  Topics-Module 

- Language and the Body

- Aesthetics of Audio-Visual Media

- Language in Society

- Language in Media Cultures

MODUL 5: Research Module 

MODUL 6 / 7:  Electives 

- Vertiefung von Topic-Modulen

- Interdisciplinary Elective

o Central and East European Studies [Grundlagen | Vertiefung]

o Gender and Queer Studies

o Philosophy and Arts in Times of Crisis

o Cultural History

- Language and Practice
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Modulbezeichnung Introduction to Language and Media Studies 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 

des Moduls 

Studieninhalte 

Das englischsprachige Einführungsmodul enthält Lehrveranstaltun-

gen, die die theoretischen und methodischen Grundlagen von 

Sprach- und Medienforschung vermitteln. Medienwissenschaftliche 

und sprachwissenschaftliche Inhalte werden in Bezug zueinander ge-

lehrt. Vermittelte Inhalte sind theoretische und methodische Grund-

lagen in den Bereichen Medienästhetik und Medientheorie, Ge-

sprächsanalyse, Pragmatik, Soziolinguistik, Diskursforschung, linguis-

tische Anthropologie, Paralinguistik, Medienlinguistik, Multimodali-

tät/Audio-Visualität 

Angestrebte Lernergebnisse: 

Die Vermittlung sprach- und medienwissenschaftlicher theoretischer 
und methodischer Grundlagen im Einführungsmodul stellt die Basis 
für fachwissenschaftliches, analytisches Arbeiten in den Wahlpflicht-
modulen dar und fundiert die empirische Forschungstätigkeit der 
Studierenden im Forschungsbereich (Theoriekompetenz und Metho-
denkompetenz). 

Schlüsselqualifikationen: 

Innerhalb dieses Moduls steht die Vermittlung folgender Schlüssel-
kompetenzen im Vordergrund: 

• Präsentationstechniken

• Fähigkeit zum eigenständigen wissenschaftlichen Arbeiten (ei-
genständige Wissensaneignung)

• eigenständige Organisation des wissenschaftlichen Arbeits- und
Schreibprozesses

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst zwei Pflichtveranstaltungen, die Vorlesung 
„Foundations – Language and Media Research“ sowie das Seminar 
„Language and Media Research Methods“ 

Voraussetzungen für die Teilnahme Keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

ECTS-Credits 

Die Vergabe der Leistungspunkte und die Art der Prüfungen für 
9 ECTS-Credits richtet sich nach den Regelungen zur Leistungserbrin-
gung in § 7 Abs. 5 SPO. In beiden Veranstaltungen müssen je 9 ECTS 
erworben werden. In der Vorlesung muss eine Klausur geschrieben 
und eine mündliche Prüfung abgelegt werden. Im Methodenseminar 
muss eine Präsentation auf Studierendenkonferenz in Anwesenheit 
mehrerer Mitglieder des Departments gehalten werden (Vortrag – 
die gemeinsame Bewertung erfolgt durch die anwesenden Hoch-
schullehrenden des Departments – sowie schriftliche Ausarbeitung) 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 

für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 

nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
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bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-

note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-

ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls Die Vorlesung Foundations – Language and Media Research (9 ECTS) 
findet im Wintersemester statt. Das Seminar Language and Media 
Research Methods (9 ECTS) findet im Sommersemester statt. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 

ECTS-Credits 

18 ECTS-Credits, entsprechend ca. 540 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Keine zusätzliche 

Modulbezeichnung Topic-Modul: Language and the Body 

Art des Moduls Wahlpflicht 

Lernergebnisse und Studieninhalte 

des Moduls 

Studieninhalte 

Das Wahlpflichtmodul Language and the Body enthält Lehrveranstal-
tungen, aus dem Bereich der sprachwissenschaftlichen Multimodali-
tätsforschung, der Gesture Studies und der Embodiment Forschung. 

Gegenstand sind theoretische und empirische Zugänge zum Span-
nungsfeld von Sprache, Körperbewegung und Verkörperung. Die Stu-
dierenden werden zur kritischen Reflexion verschiedener theoreti-
scher Zugänge sowie zum Erwerb methodischer Fertigkeiten für die 
empirische Analyse von Sprachgebrauch, Körperbewegung und Kör-
pererfahrung in verschiedenen alltagsweltlichen Kontexten des 
Sprachgebrauchs angeleitet: von Gesprächen beim Mensaessen bis 
zu Videokommunikation z.B. via TikTok. 

Angestrebte Lernergebnisse: 

Die Vermittlung sprach- und kommunikationswissenschaftlicher 
Kenntnisse im Wahlpflichtmodul dient dem eigenständigen, analyti-
schen Arbeiten im Bereich der Multimodalität und bildet die Basis 
für die Erstellung der Masterarbeit im Bereich multimodaler Analy-
sen. 

Schlüsselqualifikationen: 

• - Fähigkeit zum eigenständigen wissenschaftlichen Arbeiten (ei-
genständige Wissensaneignung)

• - Organisation individueller Lernprozesse, Textkompetenz,

• Recherche-, Moderations- und Präsentationstechniken

Lehr- und Lernformen Im Topic-Modul „Language and the Body“ werden regelmäßig the-

matische Lehrveranstaltungen (i.d.R. Seminare, in Ausnahmefällen 

Vorlesungen) angeboten. 

Voraussetzungen für die Teilnahme Grundsätzlich keine 
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Voraussetzung für die Vergabe von 

ECTS-Credits 

Die Vergabe der Leistungspunkte und die Art der Prüfungen für 3, 6 
und 9 ECTS-Credits richtet sich nach den Regelungen zur Leistungs-
erbringung in § 7 Abs. 5 SPO. Mindestens drei der zu erbringenden 
Leistungsnachweise müssen während des Studiums durch Hausar-
beiten (6 oder 9 ECTS-Credits) erbracht werden. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 

für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 

nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 

bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-

note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-

ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls In jedem Semester werden in der Regel zwei bis drei Lehrveranstal-
tungen angeboten. Mindestens eine der Veranstaltungen wird in 
englischer Sprache angeboten. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 

ECTS-Credits 

12 ECTS-Credits, entsprechend ca. 360 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul kann in Modul 6 bzw. 7 als Elective innerhalb des Studien-
gangs vertieft werden. 

Modulbezeichnung Topic-Modul: Aesthetics of Audio-Visual Media 

Art des Moduls Wahlpflicht 

Lernergebnisse und Studieninhalte 

des Moduls 

Studieninhalte 

In dem Modul werden Veranstaltungen der Film- und Medienwissen-
schaften im Bereich Theorie, Ästhetik und Analyse audiovisueller 
Medien (Film, Games, Short Videos etc.) angeboten. In den Kursen 
stehen neben grundlegenden Zugängen aus der Medien- und Kultur-
theorie Schwerpunkte etwa aus den Bereichen Medienphilosophie, 
Filmtheorie, Phänomenologie und Populärkulturforschung sowie die 
Untersuchung eigenmedialer Reflexivitäten audiovisueller Bilder im 
Vordergrund.  

Angestrebte Lernergebnisse: 

Studierende erwerben Kenntnisse im Bereich medienästhetischer 
Filmanalyse und Kompetenzen in der kritischen Betrachtung von Zu-
sammenhängen zwischen Medien, Erfahrung und Gesellschaft. 

Die Vermittlung der Kenntnisse im Wahlpflichtmodul dient dem ei-
genständigen, analytischen Arbeiten im Bereich kritischen Medien-
analyse. 

Schlüsselqualifikationen: 

• Fähigkeit zum eigenständigen wissenschaftlichen Arbeiten (ei-
genständige Wissensaneignung)

• Organisation individueller Lernprozesse, Textkompetenz,

• Recherche-, Moderations- und Präsentationstechniken
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Lehr- und Lernformen Im Topic-Modul „Aesthetics of Audio-Visual Media“ werden regelmä-

ßig thematische Lehrveranstaltungen (i.d.R. Seminare, in Ausnahme-

fällen Vorlesungen) angeboten. 

Voraussetzungen für die Teilnahme Grundsätzlich keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

ECTS-Credits 

Die Vergabe der Leistungspunkte und die Art der Prüfungen für 3, 6 
und 9 ECTS-Credits richtet sich nach den Regelungen zur Leistungs-
erbringung in § 7 Abs. 5 SPO. Mindestens drei der zu erbringenden 
Leistungsnachweise müssen während des Studiums durch Hausar-
beiten (6 oder 9 ECTS-Credits) erbracht werden. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 

für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 

nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 

bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-

note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-

ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls In jedem Semester werden in der Regel zwei bis drei Lehrveranstal-
tungen angeboten. Mindestens eine der Veranstaltungen wird in 
englischer Sprache angeboten. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 

ECTS-Credits 

12 ECTS-Credits, entsprechend ca. 360 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul kann in Modul 6 bzw. 7 als Elective innerhalb des Studien-
gangs vertieft werden. 

Modulbezeichnung Topic-Modul: Language in Society 

Art des Moduls Wahlpflicht 

Lernergebnisse und Studieninhalte 

des Moduls 

Studieninhalte 

Das Modul vereint Veranstaltungen aus den Bereichen der kritischen 
Soziolinguistik, linguistischen Anthropologie und kulturwissenschaft-
lichen Sprachwissenschaft. 

Angestrebte Lernergebnisse: 

Studierende erwerben Kenntnisse und Kompetenzen in der Analyse 
von Zusammenhängen zwischen Sprache und Gesellschaft. Inhaltli-
che Themenbereiche umfassen Sprache und soziale Ungleichheit, 
Sprache und Normativität, Sprache und Diversität, Mehrsprachigkeit, 
Sprachkontakt, Sprache und Zugehörigkeit, Sprache und Globalisie-
rung, Sprache und Politik. 

Schlüsselqualifikationen: 

• Fähigkeit zum eigenständigen wissenschaftlichen Arbeiten (ei-
genständige Wissensaneignung)
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• Organisation individueller Lernprozesse, Textkompetenz, Recher-
che-, Moderations- und Präsentationstechniken

Lehr- und Lernformen Im Topic-Modul „Language in Society“ werden regelmäßig themati-

sche Lehrveranstaltungen (i.d.R. Seminare, in Ausnahmefällen Vorle-

sungen) angeboten. 

Voraussetzungen für die Teilnahme Grundsätzlich keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

ECTS-Credits 

Die Vergabe der Leistungspunkte und die Art der Prüfungen für 3, 6 
und 9 ECTS-Credits richtet sich nach den Regelungen zur Leistungs-
erbringung in § 7 Abs. 5 SPO. Mindestens drei der zu erbringenden 
Leistungsnachweise müssen während des Studiums durch Hausar-
beiten (6 oder 9 ECTS-Credits) erbracht werden. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 

für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 

nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 

bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-

note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-

ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls In jedem Semester werden in der Regel zwei bis drei Lehrveranstal-
tungen angeboten. Mindestens eine der Veranstaltungen wird in 
englischer Sprache angeboten. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 

ECTS-Credits 

12 ECTS-Credits, entsprechend ca. 360 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul kann in Modul 6 bzw. 7 als Elective innerhalb des Studien-
gangs vertieft werden. 

Modulbezeichnung Topic-Modul: Language in Media Cultures 

Art des Moduls Wahlpflicht 

Lernergebnisse und Studieninhalte 

des Moduls 

Studieninhalte 

In diesem Modul werden Veranstaltungen aus dem breiten Spektrum 
kulturwissenschaftlicher Medienlinguistik angeboten, die die Studie-
renden mit den Zusammenhängen von Sprachgebrauch und Mediali-
tät u.a. im Kontext von sozialen Medien vertraut machen. 

Angestrebte Lernergebnisse: 

Die Studierenden erwerben Kenntnisse und Kompetenzen im Be-
reich der linguistischen Medienanalyse sowie der kritischen Ausei-
nandersetzung der Beziehungen zwischen Sprache, Medium und Kul-
tur. 

Schlüsselqualifikationen: 

• Fähigkeit zum eigenständigen wissenschaftlichen Arbeiten (ei-
genständige Wissensaneignung)
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• Organisation individueller Lernprozesse, Textkompetenz, Recher-
che-, Moderations- und Präsentationstechniken

Lehr- und Lernformen Im Topic-Modul „Language in Media Cultures“ werden regelmäßig 

thematische Lehrveranstaltungen (i.d.R. Seminare, in Ausnahmefäl-

len Vorlesungen) angeboten. 

Voraussetzungen für die Teilnahme Grundsätzlich keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

ECTS-Credits 

Die Vergabe der Leistungspunkte und die Art der Prüfungen für 3, 6 
und 9 ECTS-Credits richtet sich nach den Regelungen zur Leistungs-
erbringung in § 7 Abs. 5 SPO. Mindestens drei der zu erbringenden 
Leistungsnachweise müssen während des Studiums durch Hausar-
beiten (6 oder 9 ECTS-Credits) erbracht werden. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 

für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 

nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 

bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-

note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-

ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls In jedem Semester werden in der Regel zwei bis drei Lehrveranstal-
tungen angeboten. Mindestens eine der Veranstaltungen wird in 
englischer Sprache angeboten. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 

ECTS-Credits 

12 ECTS-Credits, entsprechend ca. 360 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul kann in Modul 6 bzw. 7 als Elective innerhalb des Studien-
gangs vertieft werden. 

Modulbezeichnung Research 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse und Studieninhalte 

des Moduls 

Studieninhalte 

Das Research Modul findet im Rahmen einer dreisemestrigen, fort-
laufenden Teilnahme am Research Seminar statt. Studierende besu-
chen im ersten Semester ein Research Seminar ihrer Wahl.  Im zwei-
ten Semester wählen sie einen Schwerpunkt aus (Media ODER Lan-
guage), in dem sie ihre Masterarbeit schreiben und in deren For-
schungsbereich sie ein Research Practice Seminar für zwei aufeinan-
derfolgende Semester besuchen. Diese Seminare werden durch Pro-
fessuren oder promovierte Mitarbeitende angeboten. Die Themen-
findung für die Masterarbeit soll am Ende des zweiten Semesters ab-
geschlossen sein und in Projektarbeit im Seminar erarbeitet werden. 
Im zweiten Semester üben die Studierenden insbesondere analyti-
sche Praktiken ein. Im dritten Semester wird ein Exposé zur Master-
arbeit erstellt.  
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Angestrebte Lernergebnisse und Schlüsselkompetenzen: 

Das Forschungsmodul dient der Vertiefung und dem Ausbau der 
Qualifikations- und Kompetenzziele im Bereich der wissenschaftli-
chen Forschungstätigkeit sowie der sozialen Integration der Studie-
renden. 

Insbesondere zielt das Modul auf die Vorbereitung der Masterarbeit 
und dem Ausbau eigener Forschungsinteressen und -kompetenzen. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst den Besuch eines dreisemestrigen Research Se-
minars. 

Voraussetzungen für die Teilnahme i.d.R. keine

Voraussetzung für die Vergabe von 

ECTS-Credits 

Die Vergabe der Leistungspunkte und die Art der Prüfungen für 3, 6 
und 9 ECTS-Credits richtet sich nach den Regelungen zur Leistungs-
erbringung in § 7 Abs. 5 SPO. Die Leistungserbringung für 3 ECTS er-
folgt durch Vortrag bzw. Präsentation, ein Essay mit einem Umfang 
von in der Regel 1.000 – 1.500 Wörtern oder einem kleineren Beitrag 
zur Wissenschaftskommunikation (z.B. in Form von Social Media 
Posts). 6 ECTS-Credits werden durch ein Exposé für die Masterarbeit 
erworben. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 

für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 

nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 

bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-

note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-

ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls In jedem Semester werden in der Regel 2 Lehrveranstaltungen in 
englischer oder deutscher Sprache angeboten, aus denen die Studie-
renden frei wählen können. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 

ECTS-Credits 

12 ECTS-Credits, entsprechend ca. 360 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls individuell 

Verwendbarkeit des Moduls Keine zusätzliche 

Modulbezeichnung Interdisciplinary Elective: Central and East European Studies 

[Grundlagen] 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 

des Moduls 

Studieninhalte 

Das Modul umfasst Veranstaltungen, die kulturelle und gesellschaftli-

che Phänomene in Mittel- und Osteuropa zum Gegenstand haben. 

Dabei werden literatur-, geschichts-, sozial- und politikwissenschaftli-

chen Themen behandelt. 

Angestrebte Lernergebnisse 
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Die Studierenden: 

• werden mit empirischen Aspekten der Gesellschafts-, Kultur- 

und Politikentwicklung im Mittel- und Osteuropa vertraut ge-

macht

• lernen dabei mithilfe von theoretischen Ansätzen, empirische

Entwicklungen einzuordnen und zu verstehen

• werden befähigt, selbstständig wissenschaftliche und gesell-

schaftliche Problemstellungen zu erarbeiten.

Schlüsselqualifikationen 

Die Studierenden: 

• erweitern ihre Fähigkeit zum eigenständigen wissenschaftlichen

Arbeiten und zur eigenständigen Wissensaneignung

• schärfen Strategien zur Erarbeitung, Bewertung und Nutzung

wissenschaftlicher Literatur und verschiedenartiger Primärtexte

• organisieren individuelle Lernprozesse

• erlernen, erproben und evaluieren verschiedene Recherche-,

Moderations- und Präsentationstechniken

Lehr- und Lernformen Die Wahloption beinhaltet folgende wahlobligatorische Veranstal-

tungen (Vorlesungen und Seminare): 

f) History of Central and Eastern Europe

g) Literatures and Cultures of Central and Eastern Europe

h) Politics and Societies of Central and Eastern Europe

Die wahlobligatorischen Veranstaltungen werden jeweils mindestens 

einmal pro Studienjahr angeboten. Ergänzend werden weitere wahl-

freie Veranstaltungen zu literatur-, geschichts-, sozial- und politikwis-

senschaftlichen Themen mit Mittel- und Osteuropabezug angeboten. 

Die Studierenden müssen mindestens 6 ECTS-Credits in mindestens 

einer der wahlobligatorischen Veranstaltungen (a – c) erbringen. Die 

weiteren Credits können entweder in weiteren wahlobligatorischen 

oder wahlfreien Lehrveranstaltungen erbracht werden. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls In jedem Semester werden in der Regel mindestens zwei Lehrveran-

staltungen angeboten. Die wahlobligatorischen Veranstaltungen 

„History of Central and Eastern Europe“, „Literatures and Cultures of 

Central and Eastern Europe“ und „Politics and Societies of Central 

and Eastern Europe“ werden jeweils mindestens einmal pro Studien-

jahr angeboten. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 

ECTS-Credits  

12 ECTS-Credits, entsprechend ca. 360 Arbeitsstunden 

Voraussetzungen für die Teilnahme keine 
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Voraussetzung für die Vergabe von 

ECTS-Credits 

Die Vergabe der Leistungspunkte und die Art der Prüfungen für 3, 6 

und 9 ECTS-Credits richtet sich nach den Regelungen zur Leistungser-

bringung in § 7 Abs. 5 SPO. 

Die Leistungserbringung in der wahlobligatorischen Veranstaltung er-

folgt durch eine Klausur, Essays oder eine Hausarbeit. Sie entspricht 

mindestens 6 und maximal 9 ECTS-Credits. Die weiteren ECTS-Credits 

im Modul erbringen die Studierenden gemäß den Regelungen zur 

Leistungserbringung in § 7 Abs. 5 SPO. Mindestens drei der zu er-

bringenden Leistungsnachweise müssen während des Studiums 

durch Hausarbeiten (6 oder 9 ECTS-Credits) erbracht werden. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 

für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 

nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 

bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-

note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-

ben. 

Dauer des Moduls ein bis zwei Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Dieses Modul ist als Interdisciplinary Elective in den Masterstudien-

gängen der Kulturwissenschaftlichen Fakultät anwählbar. 

Modulbezeichnung Interdisciplinary Elective: Central and East European Studies 

[Vertiefung] 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 

des Moduls 

Studieninhalte 

Das Modul umfasst Veranstaltungen, die kulturelle und gesellschaft-

liche Phänomene in Mittel- und Osteuropa zum Gegenstand haben. 

Dabei werden literatur-, geschichts-, sozial- und politikwissenschaft-

lichen Themen behandelt. 

Angestrebte Lernergebnisse 

Die Studierenden: 

• werden mit empirischen Aspekten der Gesellschafts-, Kultur- 

und Politikentwicklung im Mittel- und Osteuropa vertraut ge-

macht

• lernen dabei mithilfe von theoretischen Ansätzen, empirische

Entwicklungen einzuordnen und zu verstehen

• werden befähigt, selbstständig wissenschaftliche und gesell-

schaftliche Problemstellungen zu erarbeiten.

Schlüsselqualifikationen 

Die Studierenden: 
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• erweitern ihre Fähigkeit zum eigenständigen wissenschaftlichen

Arbeiten und zur eigenständigen Wissensaneignung

• schärfen Strategien zur Erarbeitung, Bewertung und Nutzung

wissenschaftlicher Literatur und verschiedenartiger Primärtexte

• organisieren individuelle Lernprozesse

• erlernen, erproben und evaluieren verschiedene Recherche-,

Moderations- und Präsentationstechniken

Bei erfolgreicher Absolvierung der auf den Grundlagen des Electives 

aufbauenden Vertiefung in diesem Modul, erhalten die Studieren-

den mit dem Studienabschluss zusätzlich ein „Zertifikat: Central and 

East European Studies“. 

Lehr- und Lernformen Die Wahloption beinhaltet folgende wahlobligatorische Veranstal-

tungen: 

d) History of Central and Eastern Europe

e) Literatures and Cultures of Central and Eastern Europe

f) Politics and Societies of Central and Eastern Europe

Die wahlobligatorischen Veranstaltungen werden jeweils mindestens 

einmal pro Studienjahr angeboten. Ergänzend werden weitere wahl-

freie Veranstaltungen zu literatur-, geschichts-, sozial- und politikwis-

senschaftlichen Themen mit Mittel- und Osteuropabezug angeboten. 

Die Studierenden müssen mindestens 6 ECTS-Credits in einer noch 

nicht im Modul „Central and East European Studies [Grundlagen]“ 

belegten wahlobligatorischen Veranstaltung (a, b oder c) erbringen. 

Die weiteren Credits können entweder in der dritten wahlobligatori-

schen oder im Rahmen der ergänzend angebotenen wahlfreien Lehr-

veranstaltungen erbracht werden. 

Voraussetzungen für die Teilnahme Belegung des Interdisciplinary Elective „Central and East European 

Studies [Grundlagen]” in Modul 5 bzw. 6. 

Voraussetzung für die Vergabe von 

ECTS-Credits 

Die Vergabe der Leistungspunkte und die Art der Prüfungen für 3, 6 

und 9 ECTS-Credits richtet sich nach den Regelungen zur Leistungser-

bringung in § 7 Abs. 5 SPO. 

Die Leistungserbringung in der wahlobligatorischen Veranstaltung 

erfolgt durch eine Klausur, Essays oder eine Hausarbeit. Sie ent-

spricht mindestens 6 und maximal 9 ECTS-Credits. Die weiteren 

ECTS-Credits im Modul erbringen die Studierenden gemäß den Rege-

lungen zur Leistungserbringung in § 7 Abs. 5 SPO. Mindestens drei 

der zu erbringenden Leistungsnachweise müssen während des Stu-

diums durch Hausarbeiten (6 oder 9 ECTS-Credits) erbracht werden. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 

für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 

nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 



[NACH OBEN] 

bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-

note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-

ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls In jedem Semester werden in der Regel mindestens zwei Lehrveran-

staltungen angeboten. Die wahlobligatorischen Veranstaltungen 

„History of Central and Eastern Europe“, „Literatures and Cultures of 

Central and Eastern Europe“ und „Politics and Societies of Central 

and Eastern Europe“ werden jeweils mindestens einmal pro Studien-

jahr angeboten. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 

ECTS-Credits  

12 ECTS-Credits, entsprechend ca. 360 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls ein bis zwei Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Dieses Modul ist als Interdisciplinary Elective in den Masterstudien-

gängen der Kulturwissenschaftlichen Fakultät anwählbar. 

Modulbezeichnung Interdisciplinary Elective: Gender and Queer Studies 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 

des Moduls 

Studieninhalte 

In diesem Modul geht es um die Vermittlung von Kenntnissen im Be-

reich der Gender- und Queer Studies, die ein inter- und transdiszipli-

näres Forschungsfeld darstellen, das mit der kritischen Analyse von 

Kultur und Gesellschaft entlang der Kategorien „Geschlecht“ und „Se-

xualität“ ein großes Spektrum von Themengebieten umfasst. Die Lehr-

veranstaltungen behandeln sowohl unterschiedliche theoretische 

Perspektiven, empirische Befunde und Fragestellungen sowie aktuelle 

Debatten und Herausforderungen in der Geschlechterforschung und 

der Queer Theory. Lehrveranstaltungen behandeln die Konstitution 

und Wandel der Geschlechterverhältnisse, Fragen der geschlechtli-

chen Sozialisation und Subjektivierung sowie der kulturellen Verhand-

lung von Männlichkeit(en) und Weiblichkeit(en), der sozialen Un-

gleichheit, der Zusammenhänge und Intersektionen von „Geschlecht“ 

und anderen Differenzkategorien, der Arbeitsteilung, Fragen von 

Macht, Herrschaft und Gewalt u.v.m.  

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Kenntnisse in grundlegenden theoretischen Perspektiven sowie
ein Verständnis zentraler Konzepte in den Gender- und Queer
Studies

• Verständnis des inter- und transdisziplinären Charakters der
Gender- und Queer Studies sowie sich unterscheidender theo-
retischer Zugänge
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• Einblick über Themengebiete, Fragestellung sowie methodische
Kompetenzen im Bereich der sozialwissenschaftlichen Ge-
schlechterforschung

• Einblick in die Herausbildung und aktuelle Debatten und Her-
ausforderungen im Feld

• Verständnis der gegenwärtigen Konflikte um Geschlechterpoliti-
ken in der Gegenwart

Schlüsselqualifikationen: 

• Fähigkeit, wissenschaftliche und politische Debatten auseinan-
derzuhalten und aufeinander zu beziehen

• Lektüretechniken und Argumentationsfähigkeiten
• Methodenkenntnisse und Fähigkeiten zum selbstständigen For-

schen

Lehr- und Lernformen Im Interdisciplinary Elective „Gender und Queer Studies“ werden re-

gelmäßig thematische Lehrveranstaltungen (Seminare und Vorlesun-

gen) angeboten. 

Voraussetzungen für die Teilnahme keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

ECTS-Credits 

In den Veranstaltungen des Moduls richten sich die Vergabe der Leis-

tungspunkte und die Art der Prüfungen für 3, 6 und 9 ECTS-Credits 

nach den Regelungen zur Leistungserbringung in § 7 Abs. 5 SPO. Min-

destens drei der zu erbringenden Leistungsnachweise müssen wäh-

rend des Studiums durch Hausarbeiten (6 oder 9 ECTS-Credits) er-

bracht werden. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 

für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 

nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 

bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-

note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-

ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls In jedem Semester werden mindestens zwei Lehrveranstaltungen an-

geboten.  

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 

ECTS-Credits  

12 ECTS-Credits, entsprechend ca. 360 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls ein bis zwei Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Dieses Modul ist als Interdisciplinary Elective in den Masterstudien-

gängen der Kulturwissenschaftlichen Fakultät anwählbar. 

Modulbezeichnung Interdisciplinary Elective: Philosophy and Arts in Times of Crisis 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
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Lernergebnisse und Studieninhalte 

des Moduls 

Studieninhalte 

Um ein vertieftes Verständnis gesellschaftlicher Transformations-pro-
zesse aus einer interdisziplinären Perspektive zu vermitteln, verbin-
det das Wahlpflichtmodul die Wissensbestände und Ansätze von Phi-
losophie, Ästhetik, Kunst- und Medienwissenschaften: An den 
Schnittstellen von Institution und Handlung, Ökonomie und Arbeit, 
Macht und Wissen, Medien und Ökologie kommt einerseits die Viel-
falt philosophischer Forschungsperspektiven, vor allem (post-)phäno-
menologische und (post-)strukturalistische Theoriebildungen, deko-
loniale und queer-feministische Philosophie, New Materialism und 
Kritische Theorie zum Tragen; andererseits werden aus kunst- und 
medientheoretischer Perspektive die Dispositive, Techniken, Appa-
rate und Praktiken der bildenden (Malerei, Skulptur, Performance, In-
stallation) wie populären Künste (Buchwesen, Theater, Film und Vi-
deospiele) der Moderne und der Gegenwart in den Blick genommen. 
Dabei geht das Modul von einem produktiven Wechselverhältnis von 
diskursiven und ästhetischen Formen eines kritischen Weltbezugs aus 
und erschließt ihre Konstellationen und Umbrüche für eine kulturwis-
senschaftliche Analyse der globalen Gegenwart. 

Angestrebte Lernergebnisse: 

Die Studierenden 

• werden mit Methoden der Analyse von theoretischen Texten
und ästhetischen Praxisformen vertraut gemacht

• werden befähigt, die Kultur der Gegenwart analytisch zu be-
trachten

• werden befähigt, die Entwicklungen und Krisen der Gegenwart
in ihren historischen Genealogien auf Grundlage von philoso-
phischen Denkmustern und künstlerischen Erscheinungsweisen
zu reflektieren

Schlüsselqualifikationen: 

Die Studierenden 

• erweitern ihre Fähigkeit zum eigenständigen wissenschaftlichen
Arbeiten und zur eigenständigen Wissensaneignung

• schärfen Strategien zur Erarbeitung, Bewertung und Nutzung
wissenschaftlicher Literatur und verschiedenartiger Primärtexte

• organisieren individuelle Lernprozesse
• erlernen, erproben, evaluieren verschiedene Recherche-, Mo-

derations- und Präsentationstechniken
• vertiefen philosophische, kunst-, kultur- und medientheoreti-

sche Grundlagen für ein interdisziplinäres Masterstudium

Lehr- und Lernformen Im Interdisciplinary Elective „Philosophy and Arts in Times of Crisis“ 

werden regelmäßig thematische Lehrveranstaltungen (Seminare und 

ggf. auch Vorlesungen) angeboten. 

Voraussetzungen für die Teilnahme keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-

den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 7 Abs. 5 SPO. 
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Die Leistungserbringung in der obligatorischen Veranstaltung erfolgt 

in der Regel durch Hausarbeiten. Sie entspricht mindestens 6 und ma-

ximal 9 ECTS-Credits. Die weiteren ECTS-Credits im Modul erbringen 

die Studierenden gemäß den Regelungen zur Leistungserbringung in 

§ 7 Abs. 5 SPO. Mindestens drei der zu erbringenden Leistungsnach-

weise müssen während des Studiums durch Hausarbeiten (6 oder 9

ECTS-Credits) erbracht werden.

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 

für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 

nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 

bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-

note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-

ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls In jedem Semester werden in der Regel 2-3 Lehrveranstaltungen an-

geboten, einmal im Studienjahr wird ein obligatorisch zu absolvie-

rendes Seminar mit einführendem Charakter angeboten. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 

ECTS-Credits  

12 ECTS-Credits, entsprechend ca. 360 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls ein bis zwei Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Dieses Modul ist als Interdisciplinary Elective in den Masterstudien-

gängen der Kulturwissenschaftlichen Fakultät anwählbar. 

Modulbezeichnung Interdisciplinary Elective: Cultural History 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 

des Moduls 

Studieninhalte 

Europäische Gesellschaften stehen im 21. Jahrhundert vor einer dop-

pelten Herausforderung: Sie arbeiten am wechselseitigen Verständnis 

kultureller Selbstbilder und dem Abbau ökonomischer und politischer 

Differenzen, und sie müssen sich in einer bislang unbekannten Dyna-

mik globaler Verflechtungen neu positionieren. In beiden Prozessen 

treten Bruchlinien zutage, deren Bearbeitung ein fundiertes Verständ-

nis ihrer historischen Hintergründe erfordert. Das Modul problemati-

siert die europäische Moderne als eine Formation, die seit der Früh-

neuzeit nicht allein aus Gemeinsamkeiten, sondern auch aus einer be-

sonderen kulturellen Vielfalt hervorgegangen ist, innerhalb des Konti-

nents ebenso wie im Kontakt mit anderen Weltregionen. Diese Vielfalt 

führte oftmals zu gewaltsamen politischen, wirtschaftlichen, sozialen 

und religiösen Konflikten. Zugleich hat sie ein dichtes Netz an materi-

ellen und immateriellen Verflechtungen hervorgebracht, ohne die die 

um 1800 einsetzenden politischen und wirtschaftlichen Umbrüche 
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und die bis weit ins 20. Jahrhundert hinein wirksame Vormachtstel-

lung Europas nicht zu verstehen sind. In transkultureller Perspektive 

nimmt das Modul die Austauschprozesse zwischen unterschiedlichen 

europäischen und außereuropäischen kulturellen Konstellationen in 

den Blick. So thematisiert es europäische Konstruktionen der eigenen, 

vielfach fremd gewordenen Geschichte und überschreitet dafür auch 

die Grenzen zwischen Fachdisziplinen und Wissenschaftskulturen. Auf 

diese Weise ermöglicht das Modul ein historisches Verständnis der 

Katastrophen des 20. Jahrhunderts und der gegenwärtigen politi-

schen, kulturellen, ökologischen und ökonomischen Krisen. 

Angestrebte Lernergebnisse: 

Die Studierenden 

• werden mit der Anwendung von kulturwissenschaftlichen Me-
thoden für die Analyse von historischen Konstellationen, Um-
brüchen und Transformationen vertraut gemacht

• werden befähigt, die moderne europäische Geschichte in trans-
kultureller Perspektive zu betrachten und so die Standortge-
bundenheit von Geschichtsbildern zu erkennen und sie zu hin-
terfragen

• werden befähigt, die Entwicklungen und Krisen der Gegenwart
in ihren historischen Genealogien zu reflektieren

Schlüsselqualifikationen: 

Die Studierenden 

• erweitern ihre Fähigkeit zum eigenständigen wissenschaftlichen
Arbeiten und zur eigenständigen Wissensaneignung

• schärfen Strategien zur Erarbeitung, Bewertung und Nutzung
wissenschaftlicher Literatur und verschiedenartiger Primärtexte

• organisieren individuelle Lernprozesse
• erlernen, erproben und evaluieren verschiedene Recherche-,

Moderations- und Präsentationstechniken

Lehr- und Lernformen Das Modul besteht aus der obligatorischen Veranstaltung „Grundla-

gen der Kulturgeschichte“ sowie weiteren wahlfreien Seminaren und 

Vorlesungen. 

Voraussetzungen für die Teilnahme keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-

den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 7 Abs. 5 SPO. 

Die Leistungserbringung in der obligatorischen Veranstaltung erfolgt 

durch eine Klausur, Essays oder eine Hausarbeit. Sie entspricht min-

destens 6 und maximal 9 ECTS-Credits. Die weiteren ECTS-Credits im 

Modul erbringen die Studierenden gemäß den Regelungen zur Leis-

tungserbringung in § 7 Abs. 5 SPO. Mindestens drei der zu erbringen-

den Leistungsnachweise müssen während des Studiums durch Haus-

arbeiten (6 oder 9 ECTS-Credits) erbracht werden. 
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ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 

für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 

nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 

bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-

note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-

ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls Die obligatorische Veranstaltung „Grundlagen der Kulturgeschichte“ 

wird jeweils mindestens einmal pro Studienjahr angeboten. In jedem 

Semester werden in der Regel vier Lehrveranstaltungen angeboten.  

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 

ECTS-Credits  

12 ECTS-Credits, entsprechend ca. 360 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls ein bis zwei Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Dieses Modul ist als Interdisciplinary Elective in den Masterstudien-

gängen der Kulturwissenschaftlichen Fakultät anwählbar. 

Modulbezeichnung Elective: Language and Practice 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 

des Moduls 

Studieninhalte 

Dieses Modul umfasst ein breites Angebot von Studienelementen, de-

ren Ziel es ist, die Studierenden auf künftige Berufsfelder vorzuberei-

ten.  

Konkret dient es wahlweise der Befähigung der Studierenden zum Er-

werb von Kenntnissen in einer von ihnen gewählten Fremdsprache. 

Hinzu kommt die Vermittlung von Schlüsselqualifikationen, die im 

weiteren Sinne praxisrelevant sind. Das optionale Praktikum gibt ei-

nen direkten Einblick in spätere Berufsfelder und ermöglicht es den 

Studierenden, erste Kontakte mit möglichen Arbeitgebenden zu knüp-

fen. 

Angestrebte Lernergebnisse und Schlüsselkompetenzen: 

Im Modul erwerben die Studierenden – je nach individueller Wahl – 

ergänzende Fremdsprachenkenntnisse, erhalten einen Einblick in 

mögliche spätere Berufe, knüpfen erste Kontakte in die Arbeitswelt, 

oder erhalten die Gelegenheit wesentliche Schlüsselkompetenzen wie 

Sozialkompetenz (Kommunikationsfähigkeit, Kooperationsfähigkeit, 

Konfliktfähigkeit, Empathie, emotionale sowie interkulturelle Intelli-

genz) zu entwickeln und die grundsätzliche Arbeitshaltung zu festigen 

(Leistungsbereitschaft, Motivation, Flexibilität, Kreativität, Ausdauer, 

Zuverlässigkeit, Selbstständigkeit). 
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Lehr- und Lernformen Die Wahloption Language and Practice eröffnet folgende Wahlmög-

lichkeiten, die so gewählt bzw. kombiniert werden müssen, dass in 

der Summe 12 ECTS-Credits erworben werden: 

j) Fremdsprachennachweise gemäß § 7 Abs. 6 SPO (9 bzw.
12 ECTS-Credits),

k) Berufsqualifizierendes Praktikum mit einer Dauer von 1 oder 2
Monaten gemäß § 7 Abs. 7 (6 bzw. 12 ECTS-Credits),

l) Seminare und Workshops aus dem Bereich praxisrelevanter
Fertigkeiten entsprechend der Ankündigungen im Vorlesungs-
verzeichnis,

m) Besuch von Lehrangeboten zur Vermittlung zukunftsweisender
Kompetenzen (Future Skills),

n) universitätsinterne Zertifikate und Microcredentials.

Für die Absolvierung von Sprachprüfungen am Sprachenzentrum gel-

ten die in der jeweils gültigen Ordnung des Sprachenzentrums fest-

gelegten Bestimmungen.  

Die Details zur Option unter b (Praktikum) regelt die Praktikumsricht-

linie für den Studiengang.  

Häufigkeit des Angebots des Moduls Fremdsprachenkurse und praxisrelevanten Lehrangebote finden in 

jedem Semester statt. Praktika können jederzeit absolviert werden. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 

ECTS-Credits  

12 ECTS-Credits, entsprechend ca. 360 Arbeitsstunden 

Voraussetzungen für die Teilnahme Für die Absolvierung von bestimmten Sprachniveaus werden mitun-

ter bereits vorhandene Sprachkenntnisse vorausgesetzt, die per Ein-

stufungstest nachzuweisen sind. Im Bereich Praxis bestehen für ge-

wöhnlich keine besonderen Voraussetzungen. 

Voraussetzung für die Vergabe von 

ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-

den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 7 Abs. 5 – 7 SPO. 

Für Sprachprüfungen gelten die in der Ordnung des Sprachenzent-

rums festgelegten Bestimmungen. Über die Anerkennung von äqui-

valenten Sprachabschlüssen entscheidet der Prüfungsausschuss. 

Bei praxisrelevanten Angeboten reicht i.d.R. ein Teilnahmenachweis 

der verschiedenen Studienelemente. Für die Geltendmachung des 

Praktikums ist ein obligatorischer Praktikumsbericht vorgesehen. Auf 

Wunsch können die Studierenden bei Praxisseminaren, soweit dies 

von den Dozierenden vorgesehen ist, einen benoteten Leistungs-

nachweis erwerben, der dann in die Gesamtnotenberechnung ein-

fließt. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 

für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 

nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 



[NACH OBEN] 

bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-

note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-

ben. 

Dauer des Moduls ein bis zwei Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Keine zusätzliche 




